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Hirsau – Mystik und Politik

Liebe Schwestern und Brüder,1

wir haben uns hier zu einem denkwürdigen Jubiläum versammelt. Die
Steine in den Ruinen von Hirsau sind Zeugen einer großen und langen
Geschichte. Diese Geschichte ist nicht zu Ende mit dem Schreckenstag
im Jahr 1692, da das Kloster Hirsau von den Truppen des französischen
Generals Ezéchiel de Mélac zerstört wurde. Hier in Hirsau schauen uns
nicht nur romantisch aussehende Ruinen als Zeugen einer großen Ver-
gangenheit stumm an. Die Steine von Hirsau reden noch heute. Sie
sind Zeugen eines lebendigen Geistes, der weiterwirkt und dessen wir
heute ganz neu bedürfen.

Hirsau war im elften Jahrhundert der Ort einer geistigen Revolu-
tion, eines Umbruchs, wie ihn die Geschichte nur selten erlebt hat und
zugleich der Ort eines Neubeginns, der bis in unsere Gegenwart hin-
einreicht.

Ausgangspunkt dieser Entwicklung war die Erneuerung mön-
chischen Lebens. Abt Wilhelm wird uns als asketisch vergeistigter
Mann beschrieben, als ein Eiferer Gottes. Er führte in Hirsau nach
dem Vorbild des burgundischen Klosters Cluny das streng mönchische
Leben ein, das heißt das Leben nach dem Evangelium, ein Leben für
Gott und für den Gottesdienst.

Uns Heutigen erscheint dies als Flucht aus der Welt. Das Gegenteil
war damals der Fall. Weil die Mönche von Hirsau ganz von Gott er-
griffen waren, wollten sie es nicht mehr länger hinnehmen, dass die
Kirche und die Klöster unter der Vorherrschaft weltlicher Kaiser,
Könige und Grafen standen, die Bischöfe und Äbte als ihre Hof-

1 Predigt anlässlich des 900-jährigen Jubiläums der St. Peter und Paul-Basilika
von Hirsau am 02. Mai 1991.
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kapläne betrachteten. Der Glaube an den freien und souveränen Gott,
welcher uns in unabhängiger freier Weise begnadet, verlangte nach
ihrer Überzeugung eine freie Kirche. »Libertas ecclesiae«, »Freiheit der
Kirche« war ihre Devise. So stiegen sie aus dem gesellschaftlichen Sys-
tem von damals aus und weil dieses nicht freiwillig abtreten wollte,
bekämpften sie es, nicht mit Waffen, wohl aber mit dem Wort und
mit der Schrift. Mit dieser Einheit von Mystik und Politik hatten sie
Erfolg. Damit legten Sie den Grund zu einer neuen geschichtlichen
Epoche.

Was damals erkämpft wurde, hat den Grund gelegt für unsere
moderne Kultur, für unsere moderne Trennung von Staat und Kirche.
So ist Hirsau ein wesentlicher Teil unserer modernen Freiheits-
geschichte, in deren Folge es dem Staat nicht mehr möglich ist, die
Religion zu verordnen, in der aber auch die Kirche den Staat nicht
mehr bevormunden kann, eine Ordnung in der sich Kirche und Staat
als unabhängige Partner frei gegenüberstehen und zusammenwirken.
Die Geschichte von Hirsau prägt uns also noch heute. Auf den Ruinen
von damals ist unsere moderne freie Gesellschaft erbaut.

Was könnten diese Steine uns heute also sagen? Zweifellos bezeu-
gen sie uns die Vergänglichkeit irdischen Glücks und irdischen Glan-
zes. In dieser Welt wird nichts für die Ewigkeit gebaut. Auch unsere
heutige freiheitliche Kultur und unsere freiheitliche Lebensweise ist
vom Verfall bedroht. Freiheit besitzt man nicht einfach, Freiheit ist
ein hohes Gut, das immer wieder neu erkämpft werden muss. Freiheit
ist nur möglich, wo man sich nicht anpasst an das System und an die
gängigen Haltungen. Freiheit ist nur möglich, wo man sich nicht ver-
einnahmen lässt. Heute sind es nicht mehr Kaiser, Könige und Grafen,
welche unsere Freiheit bedrohen, eher ist es die Mode, der Tages- und
Zeitgeschmack, der »letzte Schrei«, die öffentliche Meinung. Wenn
Christentum und Kirche sich hier anpassen, dann sind sie verloren.
Aber sind wir nicht in dieser Gefahr? Ist die christliche Freiheit heute
nicht erneut herausgefordert?

Ich wage sogar noch einen Schritt weiterzugehen und zu behaup-
ten, unsere moderne Freiheit kann nur dann überleben, wenn sie sich
ähnlich wie die Mönche von damals zurückbesinnt auf ihre religiösen
und christlichen Wurzeln. Der Gottesdienst und das Gotteslob sind
Herz und Seele dessen, was Hirsau einmal groß gemacht hat. Wenn
dieser Geist von damals verfliegt, dann werden auch von unserer

Klosterjubiläen
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modernen Zivilisation nur Ruinen übrigbleiben, so wie hier in Hirsau.
Der Humanismus ohne Gott wurde schon oft proklamiert; aber er hat
noch nie Erfolg gehabt und ist fast immer inhuman zu Ende ge-
gangen. So können uns diese Steine erzählen, was allein Grund und
Fundament unseres Lebens und unserer Kultur sein kann. Das Gottes-
lob, das in Hirsau erklang und der Gottesdienst, der hier gefeiert
wurde, sind uns heute so notwendig wie damals.

So ist uns die Geschichte von Hirsau Erbe und Auftrag in einem.
Hirsau führt uns zurück an die Wurzeln unserer europäischen Tradi-
tion. Hirsau konfrontiert uns mit der Zukunftsaufgabe, ein neues
Europa zu bauen. Gewiss, wir können die Geschichte von damals nicht
wiederholen. Wir brauchen auch nicht die übriggebliebenen Ruinen
restaurieren. Wir können und müssen aus dem Geist von damals
heute etwas Neues schaffen. Es geht, wie die Lesung aus dem ersten
Petrusbrief sagte, um ein geistiges Haus, nicht aus toten, sondern aus
lebendigen Steinen (vgl. 1 Petr 2, 5). Wir brauchen heute wie damals
lebendige, von Gott ergriffene Frauen und Männer, die das neue
Europa auf dem Eckstein und Grundstein aufbauen, der allein in
Ewigkeit Bestand hat: Jesus Christus. Wir müssen, wie die Mönche
damals, Gott und die Welt unterscheiden und sie doch neu zusam-
menbringen zur Ehre Gottes und zum Heil der Menschen. Amen.

Hirsau – Mystik und Politik
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Gott ist gnädig

Liebe Mitbrüder im priesterlichen und diakonischen Dienst,
liebe Schwestern und Brüder,1

mit großer Freude bin ich heute zu Ihnen gekommen, um mit Ihnen
das 750-jährige Jubiläum des ehemaligen Klosters der Zisterzienserin-
nen hier in Baindt zu feiern. Seit dem Monat September des ver-
gangenen Jahres haben Sie der Klostergründung vor 750 Jahren mit
zahlreichen feierlichen Gottesdiensten sowie Ausstellungen und Vor-
trägen gedacht. Heute und morgen soll der festliche Abschluss sein.
Gerne verbinde ich diesen festlichen Anlass mit einem Besuch in Ihrer
Kirchengemeinde St. Johannes Baptist hier in Baindt. Ich grüße Sie
alle herzlich: Ihren Pfarrer, Herrn Dekan Leuze, Vikar Rother und
Diakon Härle. Mein Gruß gilt den vielen Frauen und Männern, die
sich ehrenamtlich in Ihrer Gemeinde engagieren.

I. Johannes der Täufer

Ich habe mir überlegt, was ich Ihnen heute zu Ihrem Jubiläum sagen
soll. Die Antwort fiel mir leicht. Denn der heutige Abschluss des Jubi-
läumsjahres fällt zusammen mit dem Patrozinium Ihrer Pfarrkirche.
Die Kirche feiert heute das Hochfest der Geburt Johannes des Täufers.

Was uns dieser Johannes auch heute noch zu sagen hat, deutet
schon sein Name an. Im Evangelium haben wir eben gehört, wie der

1 Predigt anlässlich des Pontifikalamtes zum Abschluss des Jubiläumsjahres
»750 Jahre Kloster Baindt« und der Feier des Patroziniums der Pfarrkirche am
23. Juni 1991, dem Hochfest der Geburt des heiligen Johannes des Täufers.
Evangelium: Lk 1, 5–17.
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